
Gorges, H., Der kleine homöop. Hausthierarzt. Broch. 10 Gr.
Günther's liomöop. Th'ierarzt. 3 Bände. Gebunden.

I. Theil 1 Thlr. Krankheiten des Pferdes!

II. - 1 - Krankheiten aller übrigen Haustliiere.

III. - L 10 Gr. Die homöopathische Hausapotheke.

Hitbner's homöop. Thierarzt. Geb. 1 Thlr.

Sehiifer's liomöop. Thierheilkunst. Geb. 27 1/ 2 Gr.

Schroter's homöop. Federvieharzt. Broch. 7 1 , Gr.

b) Englische Literatur.

The Homoeopathic Guide for family uso by Dr. Laurie Gr.

Pharmacopoea homoeopathica polyglottica. Vide pag. 46.

c) Französische Literatur.

Médecine homoeopathique domestique par le Dr. Th. Bruckner.

Traduction autorisée par l'auteur. Aver une préface du Dr. E.

Schaedler. (Französische Uebersetzung des Hausarztes von

Bruckner) 1 x/3 Thlr.

Médecine liomoeop. domestique par le Dr. Hering 2 Thlr.

Formulaire pathogénétique usuel par J. Prost-Lacuzon 2 Thlr.

Petit Guide homoeopathique par le Dr. Bruckner 5 Gr.
Dictionnaire Vétérinaire Hom. par J. Prost-Lacuzon et H. Berger

1 Thlr. 15 Gr.

Hirschel Guide du médicin homöopathique 2 Thlr.

Pharmacopoea homoeopathica polyglottica. Vide pag. 46.

d) Spanische Literatur.

Medicina Homeop. Doméstica. Por el Doctor C. Hering 2 Thlr.

Pequenno Guia Homeopático por el Dr. Teófilo Bruckner 5 Gr.

e) Dänische Literatur.

Kortsattet Homœopathisk Lœgebog udarbeidet af L. D. Hass. Praest.

F.

Homöopathisch-klinischesInstitut,
Seit dem 1. April 1871 ist mit meinem Etablissement ein liomöop.-

klinisches Institut, welches unter ärztlicher Leitung steht, verbunden.

Dasselbe gewährt hiesigen und auswärtigen Armen unentgeltlich Rath
und Arznei, (es wurden im verflossenen Jahre allein 975 Arme be¬

handelt), Bemittelteren gegen ein massiges, den Vermögensverhält¬
nissen entsprechendes Honorar von 10 Gr. —• 2 Thlr., ertheilt

Praktikern in zweifelhaften Fällen, sowohl in der Menschen- als

Thierpraxis, genügende Auskunft, sendet auch auf Verlangen einen

Briefe bitte zu adressiren: Dr. Willmar Schwabe in Leipzig homöop. Centralhalle-



Arzt zu Consultationen nach auswärts. Das Institut ist zu persön¬
lichen Consulta tionen an allen Wochentagen

für Arme des Morgens von 8—9 Uhr
- Private - - - 9—V2II -

- Nachm. - 2<—4
geöffnet und findet namentlich bei Augen-, Herz- und Lungenleidenden
eine genaue physikalische Untersuchung statt. Zweckmässig ist in
jedem Falle, ehe Jemand die Reise hierher unternimmt, die Einsen¬
dung eines genauen Krankheitsbildes nach untenstehendem Schema,
wonach bestimmt werden kann, ob eine persönliche Untersuchung in
dem betreffenden Falle erforderlich ist oder nicht. Die Cur kann dann
auch durch Briefwechsel begonnen und fortgeführt werden. Nach
solchen Orten, wo sich ein homöop. Arzt befindet, findet je¬
doch keine Consultation statt.

Anleitung zum Entwurf eines Krankheitsbildes.
1. Name, Alter, Stand, Wohnort, Poststation.
2. Körperbeschaffenheit, Farbe des Gesichts und der Haare. Ge-

müthsbeschaffenheit, ob heiter, ob traurig, ob heftig, ob zornig etc.
3. Ob Neigung zu besonderen Krankheiten, zu Schnupfen, Catai-rh

u. s. w. vorhanden?
4. Beschreibung des Uebels, nach seiner Art, Dauer und wahr¬

scheinlichen Entstellungsursache und wodurch die Beschwerden
gebessert und verschlhnmert werden:

a) bei Magenleiden, nach welchen Speisen und Getränken?
b) bei Schmerzen, ob in Bewegung oder in Ruhe, ob durch

Liegen auf der schmerzhaften Seite, ob durch feuchtes oder
kaltes Wetter, ob im Freien oder im Zimmer u. s. w.

Welche Mittel sind in Anwendung gebracht worden?
6. Ob Patient leicht erkältlich ist und welcher Art die Beschwerden

sind, welche gewöhnlich nach Erkältung eintreten?
7. Ob Patient an Ausschlägen, Drüsen und dergl. gelitten? ob Wun¬

den schwer heilen?
8. Ob Patient zu Blutandrang z. B. nach dem Kopfe geneigt ist, ob

er viel an Nasenbluten gelitten oder an Blutungen aus irgend
einem andern Körpertheile?

9. Schwitzt Patient leicht und an welchen Körpertheilen? Wann tritt
derSchweiss besonders ein u. von welcher Beschaffenheit ist derselbe?

10. VonwelcherBeschaffenlieit sind Appetit, Verdauung,Stuhlgang u.Harn?
11. Wie ist der Schlaf?
12. Von welcher Art sind die geschlechtlichen Functionen?

a) bei Männern?
b) bei Frauen: Wie die weibliche Regel? ob Ausflüsse aus

den Geschlechtstheilen vorhanden, von welcher Farbe und
Beschaffenheit? ob die Ehe kinderlos? wie viel Kinder?
wie verliefen die Entbindungen?

Briefe bitte zu adressiren: Dr. Willmar Schwabe in Leipzig, homöop. Centraihalle.
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